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Workload 
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Verwendbarkeit  
Wahlpflichtmodul 
Bezug zur LPO I  
 
Empfohlene Voraussetzungen 
Grundlegende Kenntnisse in Mikroökonomik 
Verpflichtende Voraussetzungen 
 
Unterrichtssprache 
Deutsch 
 

Inhalte 
Inhalte des Moduls sind die Grundlagen der Wohlfahrtsökonomie und dabei insbesondere die Frage, 
wann Märkte so funktionieren, dass individuell rationale Entscheidungen zu einem gesellschaftlichen 
Optimum führen, und wann individuelle und kollektive Rationalität auseinanderfallen. Schwerpunkt 
ist die Analyse bekannter Marktversagenstatbestände und die allokationsökonomische 
Rechtfertigung staatlicher Eingriffe. Dabei wird insbesondere auf den Bereich der öffentlichen Güter 
(Trittbrettfahrer-Problem bei individueller Entscheidung und öffentliche Bereitstellung), der externen 
Effekte (Umweltverschmutzung und Umweltpolitik), der unreinen öffentlichen Güter (Tragik der 
Allmende und Clubgüter), der asymmetrischen Informationen (moral hazard, adverse Selektion und 
Sozialversicherungssystem) und der natürlichen Monopole (Netzindustrien und Regulierung) 
eingegangen. In einer abschließenden Einführung in die Politische Ökonomie wird aufgezeigt, 
welche Rolle unterschiedliche Wahlverfahren für kollektive Entscheidungen spielen. 
 
Gliederung: 
Kapitel 1: Einleitung 



Kapitel 2: Wohlfahrtsökonomische Grundlagen 
Kapitel 3: Öffentliche Güter und Trittbrettfahrer 
Kapitel 4: Externe Effekte und das Umweltproblem 
Kapitel 5: Clubgüter und Allmendegüter 
Kapitel 6: Asymmetrische Informationen 
Kapitel 7: Natürliches Monopol und Regulierung 
Kapitel 8: Kollektive Entscheidungen 
Lernergebnisse Lernziele 
Studierende, die an dem Modul erfolgreich teilgenommen haben,  

• entwickeln ein Verständnis für die Grundlagen der Wohlfahrtsökonomik und demonstrieren, 
in welcher Hinsicht Märkte wohlfahrtsmaximierend sind  

• diskutieren, wann freie Märkte nicht zu einer wohlfahrtsmaximierenden Allokation von 
Ressourcen führen 

• identifizieren verschiedene allokationsökonomisch begründete Staatseingriffe, ihren Sinn 
und mögliche Probleme  

• verstehen anhand empirischer Studien, wie die Auswirkungen staatlicher Interventionen 
empirisch untersucht werden können 

• wenden theoretische ökonomische Konzepte auf wirtschaftspolitisch relevante Situationen 
an, ziehen politische Schlussfolgerungen und können sich an fundierten Debatten über die 
Rolle des Staates in Marktwirtschaften beteiligen 

Lehr- und Lernformen 
Interaktiver Frontalunterricht 
Bearbeitung von Übungsaufgaben 
Anwesenheitspflicht 
 
Prüfungsleistung (Prüfungsform, Umfang) 
Abschlussklausur (90 Minuten) 

Gesamtnotenrelevanz 
100% Abschlussklausur 
Wiederholungsmöglichkeit 
Wiederholerklausur im Sommersemester 
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